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Der Regionaldirektor 

 
 

D r u c k s a c h e  N r . :  1 4 / 2 2 8 0  
 
 
 
 

  06.10.2025 

Beschlussvorlage öffentlich 

 
 
Beratungsfolge Beratungsstatus Sitzung am TOP 
Wahlausschuss beschließend 08.10.2025 1 

 
 
Betreff: Feststellung des endgültigen Ergebnisses für die Wahl der 

Verbandsversammlung des Regionalverbandes Ruhr 
 
Beschlussvorschlag 
 
1. Im Wahlgebiet für die Wahl der Verbandsversammlung des Regionalverbandes 

Ruhr verteilen sich die gültigen Stimmen auf die Listenwahlvorschläge der 
Parteien und Wählergruppen, wie aus der durch den Wahlleiter des 
Regionalverbandes Ruhr erstellten Anlage (vgl. beigefügte Aufstellung gemäß 

Anlage 25c KWahlO) ersichtlich, wie folgt: 
  
 

Listenwahlvorschlag der 
Partei/Wählergruppe 

   Zahl der Stimmen 

absolut  v. H. 

SPD  585.015 28,25 

CDU  531.823 25,68 

GRÜNE  232.475 11,23 

AfD  387.004 18,69 

Die Linke  120.858 5,84 

FDP  44.162 2,13 

 Die PARTEI  27.430 1,32 

 T I E R S C H U T Z  45.829 2,21 

 Volt  25.756 1,24 

 AUF-Ruhr  2.644 0,13 

 BSW  40.802 1,97 
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 Die Gerechtigkeitspartei  5.529 0,27 

 HEIMAT  2.937 0,14 

 FAMILIE  8.939 0,43 

 GUT  1.647 0,08 

 PdH  1.594 0,08 

 WIN  6.589 0,32 

 Gesamtstimmenzahl   2.071.033  

 
 
2. An der Sitzverteilung aus den Listenwahlvorschlägen nach dem Divisorverfahren 

mit Standardrundung nehmen gemäß § 46 j Abs. 2 KWahlG die Parteien und 
Wählergruppen nicht teil, deren Listenwahlvorschläge weniger als 2,5 % der 

Gesamtstimmenzahl erhalten haben (Sperrklausel). Durch Abzug der für diese 
Listenwahlvorschläge abgegebenen Stimmen von der Gesamtstimmenzahl wird die 
bereinigte Gesamtstimmenzahl gebildet, die für die anschließende Sitzverteilung 
maßgeblich ist. Folgende Parteien und Wählergruppen haben nicht mindestens 
2,5 % der Stimmen erreicht und nehmen daher nicht an der Sitzverteilung teil :   

 

Gesamtstimmenzahl absolut   2.071.033  

Listenwahlvorschlag der 
Partei/Wählergruppe 

  Zahl der Stimmen  

 absolut v. H. 

 FDP 44.162 2,13 

 Die PARTEI 27.430 1,32 

 T I E R S C H U T Z 45.829 2,21 

 Volt 25.756 1,24 

 AUF-Ruhr 2.644 0,13 

 BSW 40.802 1,97 

 Die Gerechtigkeitspartei 5.529 0,27 

 HEIMAT 2.937 0,14 

 FAMILIE 8.939 0,43 

 GUT 1.647 0,08 

 PdH 1.594 0,08 

 WIN 6.589 0,32 

 Bereinigte Gesamtstimmenzahl  1.857.175  

 

3. Ausgangszahl für die Sitzverteilung ist die in § 10 Abs. 1 S. 1 des Gesetzes über 
den Regionalverband Ruhr (RVRG) festgelegte Gesamtzahl der Sitze in der 
Verbandsversammlung des Regionalverbandes Ruhr; sie beträgt: 91. 
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4. Der Zuteilungsdivisor, der sich aus der Teilung der bereinigten 

Gesamtstimmenzahl durch die Gesamtzahl der Sitze ergibt, beträgt 20408,5164 
(Angabe mit vier Stellen hinter dem Komma). 

 

5. Auf Grundlage dieses Zuteilungsdivisors ergibt sich nach dem Divisorverfahren 
mit Standardrundung folgende Verteilung der Sitze: 

 

Tabelle 1 

Partei, 

Wählergruppe 

Stimmenanzahl Divisor 
(mit 4 Stellen hinter dem Komma) 

Sitze ungerundet 
(mit 4 Stellen hinter dem Komma) 

Sitze 

nach 
ganzen 

Zahlen 

SPD 585.015 20408,5164 28,6652 29 

CDU 531.823 20408,5164 26,0588 26 

GRÜNE 232.475 20408,5164 11,3910 11 

AfD 387.004 20408,5164 18,9628 19 

Die Linke 120.858 20408,5164 5,9219 6 

gesamt 1.857.175   91 

 

6. Den Parteien wurden die aus der Tabelle 1 Spalte 5 ersichtlichen Sitze zugeteilt.  

7. Innerhalb der Parteien und Wählergruppen wurden die Sitze auf die 
Bewerber*innen unter Zugrundelegung der Reihenfolge verteilt, die sich aus den 
Listenwahlvorschlägen ergibt: 

Partei Kandidat Listenplatz 

SPD Dr. Dudda, Frank 1 

SPD Schmück-Glock, Martina 2 

SPD Schade, Olaf 3 

SPD Becker-Lettow, Christa 4 

SPD Dr. Schneider, Karsten 5 

SPD Tepperis, Maria 6 

SPD Thieser, Dietmar 7 

SPD Gerber-Weichelt, Gabriele 8 

SPD Axourgos, Dimitrios 9 

SPD Al Hessen, Payman 10 

SPD Göddertz, Thomas Josef 11 

SPD Henze, Andrea 12 

SPD Scherer, Axel Jakob 13 

SPD Zander, Susanne 14 
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SPD Dr. Wolters, Gereon 15 

SPD Khalaf, Nadia 16 

SPD Lukat, Jörg 17 

SPD Leidemann, Sonja 18 

SPD Zilm, Luis 19 

SPD Soschinski, Tanja 20 

SPD Schilff, Norbert 21 

SPD Simshäuser, Monika 22 

SPD Stradmann, Dieter 23 

SPD Böhmer, Anne 24 

SPD Dora, André 25 

SPD Gräf, Sonja 26 

SPD Pilz, Daniel 27 

SPD Thomae, Annette Maria 28 

SPD Eraslan, Berk 29 

CDU Klimpel, Bodo 1 

CDU Waßmann, Uwe 2 

CDU Rörig, Barbara 3 

CDU Heidenreich, Frank 4 

CDU Zimmer, Anika 5 

CDU Dr. Noll, Hans-Peter 6 

CDU Lauschner, Olaf 7 

CDU Oberste-Padtberg, Ulrich 8 

CDU Roth, Fee 9 

CDU Breilmann, Michael 10 

CDU Wöll, Werner 11 

CDU Dr. Bunse, Antoinette 12 

CDU Rehbein, Dennis 13 

CDU Nakot, Werner 14 

CDU Droege-Middel, Annette 15 

CDU Berendes, Marc 16 

CDU Medić, Darko 17 

CDU Volk-Cuypers, Sigrid 18 
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CDU Stockhoff, Tobias 19 

CDU Frank, Reinhard 20 

CDU Noll, Sabine 21 

CDU Kutzner, Uwe 22 

CDU Gardemann, Rainer 23 

CDU Jörrißen, Sylvia 24 

CDU Quik, Charlotte 25 

CDU Gräfingholt, Lothar 26 

GRÜNE von der Beck, Sabine 1 

GRÜNE Voss, Patrick 2 

GRÜNE Deggim, Kirsten 3 

GRÜNE Linsel, Oliver 4 

GRÜNE Reuter, Ingrid 5 

GRÜNE Pabst, Ulrich 6 

GRÜNE Flick, Mayra Ina 7 

GRÜNE Conrad, Robin 8 

GRÜNE Neuse, Claudia 9 

GRÜNE Keser, Melih 10 

GRÜNE Dr. Siegert, Gabriele 11 

AfD Imamura, Alan Daniel 1 

AfD Lipa, Peter 2 

AfD Dr. Klante, Dirk 3 

AfD Zimmermanns, Dirk 4 

AfD Zielke, Reinard 5 

AfD Heitmann, Uwe Dietrich 6 

AfD Poußet, Andrea 7 

AfD Lindackers, Uwe 8 

AfD Berning, Thomas 9 

AfD Christ, Steffen Michel Sigmar 10 

AfD Welzenbach, Ina Wilhelmine 11 

AfD Wilmshöver, Ulrike Marianne 12 

AfD Dr. Rojahn, Gerd 13 

AfD Hubertus, Peter 14 
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AfD Precker, Uwe Georg 15 

AfD Schikowski, Detlev 16 

AfD Chmielecki, Jürgen 17 

AfD Fischer, Udo 18 

AfD Bröcker, Max Josef Ernst 19 

Die Linke Freye, Wolfgang 1 

Die Linke Marchiano, Monetta 2 

Die Linke Fritsche-Schmidt, Nicole 3 

Die Linke Fischer, Tim 4 

Die Linke Buszewski, Veronika 5 

Die Linke Fabry, Matthias 6 

 
 
 
Begründung: 
 
Die Ermittlung und Feststellung des endgültigen Wahlergebnisses der Wahl der 
Verbandsversammlung des Regionalverbandes Ruhr am 14.09.2025 vollzieht sich in 
mehreren Schritten. 
 
Zunächst ist es Aufgabe der Wahlausschüsse der 53 Gemeinden im Verbandsgebiet, das 
endgültige Ergebnis der Anzahl der gültigen Stimmen für die insgesamt 17 
Listenwahlvorschläge in ihrer Gemeinde verbindlich festzustellen (§ 46j Abs. 1 S. 1 
KWahlG).  
 
Alle 53 Gemeinden haben die Niederschrift über die Feststellung ihres Wahlausschusses 
und die dazugehörige Ergebniszusammenstellung zwischenzeitlich an den Wahlleiter des 
Regionalverbandes Ruhr zu übermittelt. 
 
Der Wahlleiter hat daraufhin das endgültige Wahlergebnis für das gesamte Wahlgebiet 
nach dem Muster der Anlage 25c Kommunalwahlordnung zusammengestellt (s. Anlage). 
 
Dem Wahlausschuss des Regionalverbandes Ruhr obliegt auf dieser Basis die 
abschließende Feststellung des endgültigen Wahlergebnisses für das gesamte 
Wahlgebiet (§ 46j Abs. 1 – 4 KWahlG). Seine Feststellungen erstrecken sich dabei auf die 
zahlenmäßige Feststellung des endgültigen Wahlergebnisses, die Zuteilung der 91 Sitze 
und die Namen der gewählten Bewerber*innen (vgl. § 75n Abs. 3 Nr. 8f KWahlO). 
 
Im Anschluss benachrichtigt der Wahlleiter die gewählten Bewerber*innen und 
veröffentlicht das vom Wahlausschuss festgestellte Wahlergebnis. 
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Finanzielle und haushaltsmäßige Auswirkungen sowie Folgewirkungen: 
 

1. Teilergebnisplan Kostenstelle      ; Kostenträger      ;  
Teilergebnisplan Lfd. HH-Jahr 2026 2027 2028 2029 ff. 

Erträge                               
Personalaufwendungen                               

Sachaufwendungen                               

Abschreibungen und Zinsaufwand 
(6 % p. a. vom investiven Eigenanteil) 

                              

Summe (Eigenanteil)                          
Veranschlagt im Haushaltsplan Lfd. HH-Jahr 2026 2027 2028 2029 ff. 

Erträge                               

Personalaufwendungen                               
Sachaufwendungen                               

Abschreibungen und 
Zinsaufwand (6 % p. a. vom 
investiven Eigenanteil) 

                              

Summe                               

Abweichungen1                               

 
2. Teilfinanzplan Kostenstelle      ; Kostenträger      ; Investitions-Nr.       

Teilfinanzplan Lfd. HH-Jahr 2026 2027 2028 2029 ff. 
Einzahlungen                               

Auszahlungen                               

Summe (Eigenanteil)                          
Veranschlagt im Haushaltsplan Lfd. HH-Jahr 2026 2027 2028 2029 ff. 

Einzahlungen                               

Auszahlungen                               
Summe                               

Abweichungen1                               
1  Positiver Wert = Nachveranschlagung bzw. Deckung erforderlich  

3. Auswirkungen 

 Eine Nachveranschlagung/überplanmäßige bzw. außerplanmäßige Mittelbereitstellung 
ist nicht erforderlich (Haushaltsverbesserung/-neutralität). 

 Eine Nachveranschlagung/überplanmäßige bzw. außerplanmäßige Mittelbereitstellung 
ist erforderlich (Haushaltsverschlechterung). Erläuterungen siehe unten. 

 Folgewirkungen sind in dem o. g. Bedarf berücksichtigt.

Erläuterungen:       
 

4. Bilanz 
Veräußerungsgewinne bzw. -verluste können gemäß § 44 Abs. 3 KomHVO NRW zu 
zusätzlichen finanziellen Auswirkungen in der Bilanz führen. 

 Keine Auswirkungen, weil keine Veräußerungsgewinne bzw. -verluste entstehen. 

 Die finanziellen Auswirkungen aus Veräußerungsgewinnen bzw. -verlusten werden in den 
Erläuterungen dargestellt.

Erläuterungen:      
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5.    Klima-Check 

(Leitfaden und Formular befinden sich im Intranet) 

• Der Klima-Check wurde bei der Beschlussvorlage durchgeführt.    

• Es ergeben sich keine klimarelevanten Auswirkungen.        

• Es ergeben sich positive oder negative klimarelevante Auswirkungen.   

Die Erläuterungen dazu werden im Klima-Check-Formular in der Anlage 

dargestellt.       

• Durch einen Alternativvorschlag bei negativen Auswirkungen entsteht   

• kein Mehraufwand         

• Mehraufwand, und zwar: ____________________€. 

 
 
 
Sachbearbeiter/in Referat / 

Referatsleiter/in 
Bereich / 
Beigeordnete/r 

Regionaldirektor 
Garrelt Duin 

Schlinkmann, 
Vincent L. 

Dr. Jäger, Cornelia R2 Verbandsgremien  

Akt.zeichen   
   

 
 


